
EllropWe RünWim.

Charlott«nburg. Auf der
Kanzel erlitt unlängst während des

Gattesdienstes der Pastor Wilbelm
Kraatz in der Liitzowkirch- zur Char-
lottenbu>rg einen Ohnmachtsanfall.
Der in der Mitte der vierziger Jahre
stehende Geistliche hatte die Predigt
fast zu Ende geführt, als er plötzlich
abbrach und niedersank. Der schnell
hinzueilende Kirchendiener geleitete ihn
in Gemeinschaft mit einem' anderen
Herrn die Treppe hinab zur Sakri-
stei, wo der Pastor sich langsam er-

Ende geführt werden.
Eberswalde. In der Havel

fand das 9jährige Schulmädchcn
Martha Will aus Eberswalde den
Tod durch Ertrinken. Die Kleine

Stelle war, war sie untergegangen

Lüdersdorf. Der russische
Arbeiter Manowsk! oder Malnowski,
der in Lüdersdorf seinen Landsmann

soweit man ihn verstehen kann/ange-
Prenzlau, Dec Matrose

Genthe. oer den Kontoristen Hamann

Abhauen der Bäume und Auswerfen

Zossen. Kürzlich feierte der
hiesige Arbeiterturnverein (M. d. A.-
T.-B.) im Lokale deS Herrn Kurzner

3. Stiftungsfest, verbunden mit

> Lrovinz gttlpreuyen.

Königsberg. Der Arbeiter
Gustav Marreck trat eines Tages,
nichts Böses ahnend, aus einem Hause

kcimmer verurtheilte ihn zu sechs Mo-

Arys. Der Turnverein ?Deut-

Dubeningken. Pfarrer Buch-
holz, der hier fast 13 Jahre amtirt
hatte, ist als erster Pfarrer und Su-

Fritschienen. Von einem
. Unglück ist die Familie des Lehrers

Jährling in Fritschienen betroffen

Kopf und Schulter und einen Bruch
d«s linken Oberschenkels erlitt.

Ka ' lningken. Die 18jährige
Medliene des Besitzers Gw^s-

L y ck. DaS Gut Riem städten,

120,000 Mark gekauft. Das Gut ist
etwa 500 Morgen groß.

Parkens. D«r elfjährige
Schlll» Wilhelm Bartel aus ParS-

Peershag. Ein Blitz ent-

Wulsekuhl aus Petershag.

Bezirksausschusses erhalten ha/ Die

zwischen beiden Gemeinden vertheilt
wird. Mit dem Bau wird im Herbst
begonnen werden.

Truszczhsna. Der Prop-
steipächter Kowalski in TruSzczySna,
seiner Tüchtigkeit als Landwirth und
der Lauterkeit fem«» Charakters we-
aen hochgeachtet und beliebt, feiert»

Dr. Buresch überreichte ihm den Kro-
nenorden. Au?rd«in trafen viele
telegraphisch« und bri«fliche Glück-
wünsche ein.

eignete sich an der Ecke der Pölitzer-
straße und Birkenallec. Der 14 Jahre

Laufbursche Lutzke versuchte mit

lin. welcher für die Firma aus dem
hiesigen Bahnhof daS Siellwer! fertig
machen sollt«. Das Motiv zur That
ist unbekannt.

Tor Schultz- Hierselbst feierte sein 50-

sem Anlaß übersandte der Magistrat
als Vertreter der Stadt dem Jubilar
ein Glückwunschschreiben.

Jtz«ho«. Der Gerichtsdiener
Michael in Itzehoe ist im Diszipli-

fung an das Staatsminiskrium und
dieses hat erkannt, daß das Urtheil

aufzuheben und Michael nur zur

theilen fei.

aus der Gemeindevertretung, die die
weiteren Schritte betr. Ort und Art
des Baues, sowie etwaiger Beihül-
Mitteln einzuleiten bat.

Nendsbur g. D«r sechsjährig«
Sahn des Töpfermeisters
Mühlenstraße, ist in der Obereider
ertrunken.

Königshütt«. Unlängst g«-
riethen di« beiden Biüdei Morcinek,
die mit ihrer betagten Mutter einen
Ausslug unternahmen, mit Dorfbe-
wohnern in Streit, in dessen Verlauf
sie durch Messerstiche und Stockschläge
derartig zug«richtet wurden, daß der
eine der Brüder, ein 27jähriger
Mnsch, auf der Stell« g«tödt«t und der

ner und Stein sowie
besitzer Ressel feierten ihr 40jähriges
Schiitzenjubiläum.

Mili ts ch. Eine grobe Achtungs-

nen - R«gim«nts No, 1 in Militfch

dief«r A«u?rung erhielt er jetzt vom
Kriegsgericht der 10. Division 14 Tage
Mittelarrest zudiktirt.

nigSwiirde. Erster bezw. zweiter Rit-
ter wurden Fabrikbesitzer Riesel und
Gasthofsbesitzer Nodal.

OstroSnitz. DaS zweijährige
Kind deS Grundbesitzers Kopitzki fiel
in einem unbewachten Augenblick in

herausgezog«».

Schn«id«mühl. D«r Arb«iter
August Lächner aui Filehne wurde zu
4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust v«rurth«ilt, weil er seine
Ehefrau in geradezu viehischer Weise

Weise.
Wirfitz. Dem Hilfs - Weichen-

si«ll«r Adalbert Kaczmank in Netzthal

ertheilt, fortan den Familiennamen
Kaßn«r zu tragen.

Wollst e i n. D«r 11jährige
Schulknab« Giorg Ostrowski ist kürz-
lich im Obra - Südkanal «rtrunk«n.

glückt Ist der 15 Jahre alte Arbeits-
bursche Felix Wirlchkucski aus Rybo-

wo im hiestg«n Kreise.
Wronke. Hi«r swrb im 85. Lt-

bensjahr Probst Valentin Szram-
! kowski, d«r 5l Jahr« s««lsorgerisch in
d«r Parochie Wronke gewirkt hat.

Magdeburg. Die Firma Otto
Klaoehn <!: Co. blickt aus ein 25jäh-
riges Bestehen zurück. Herrn Ju-
stizrath Meißner wurde zum Jubi»

vium seiner sechzigjährigen Dienst«
thätigleit d«r Kronenorden 3. Klasse
mit der Zahl 60 verliehen. Ein
Vertreter des Landgerichtspräsiden-
ten beglückwünschte den Jubilar und

überreichte ihm die OrdensauSzeich»
nung.

Egeln. Der Getreidehändler
Wolf Blumenthal beging mit sei.-.er
Gattin die Feier der goldenen Hoch-
zeit.

Eitleben. Dem Amtsrichter
Parey vom hiesigen Amtsgericht ist
der Titel Amtsgerichtsrath verliehen

Zfrovtnz Kannover.
Hildes heim. Die Eröffnung

d«S automatischen Fernsprechamtes ist
hier erfolgt. Hildesheim ist bekannt-
lich di« «rst« Stadt Europas, die

der Nachtbetrieb eingeführt, ohne daß
hierbei eine besondere Gebühr erhoben
wird.

Hülsede. Unlängst wurden die
Einwohner unseres Ortes, die theils
noch auf dem Felde beschäftigt wa-

dem Gehöft des Vollmeiers Jmhoff

ten, ist der ganze Hof, mit Ausnahme
des Altentheilhaufes, total niederge-
brannt.

Irmseul. Der hiesig« Männer-

Betheiligung der umliegenden Ort-
schaften sein 25jähriges Bestehen.
Nach dem Umzüge hielt Lehrer Scheele

band.
Schüttorf. Das 200 jährige

Jubelfest der Schllttorfer Schützen-

der» übergab Landrath Geh. Rath
Kriege dem Präses der Gilde, Bür-

mit Umschrift.'
Bielefeld. Einen erheblichen

Verlust erlitt der Kaufmann Bern-
hard Deiters hierseibst. Als nämlich
der Knecht mit dem 'eeren Gespann

zum H lzholen fuhr, stürzte am

Salzbrink das eine Pferd, ein schö-
ner Fuchs, und war auf der Stelle
t-dt.

Buer. In Erle bei Buer ver-
brannte der 3>/» Jahre alte Sohn des
Bergmanns Orlewski. Anscheinend
hatte« der Knabe in der Abwesenheit
seiner Mutter Papier anzuzünden

Aminen. Trotzdem die Flammen so-
fort gelöscht wurden, hatte der Klein«
bereits derartig« Brandwunden er-
litten, daß er nach zwei qualvollen
Stunden im Krankenhause zu Erle
starb.

Driburg. Unlängst beging der
hiesige Josephsverein die Feier des 30.
Stiftungsfestes.

des Kriegervereins Grönebach und
Hildefeld fand in der hiesigen Schü-
tzenhalle am 19. Juli statt. Di« Ue-

H « rdorf. Bei einem Einbruchs.
diebstahl in das Peizwaarengefchäft
d«r Firma Pracht nahmen die Dieb«
die werthvollsten P«lz« mit.

Krefeld. Der Direktor des Kre-
felder Stahlwerkes A,-G., Becker, ist
kürzlich, als er von einer Reise zu-
rückgekehrt war, in seiner Wohnung
verhaftet, nach einem V«rhör in Ge-
genwart von Zeugen aber wieder frei-
gelassen worden. Nach Aissage de»

Direktors handelt eL sich um falsche
Anschuldigungen, die er widerleg«»

könne. Zwch Gerüchten, die hier ver-
breitet w«rd«n, sei dem Direktor Ver-
rath von Fabrikationsgeheimnissen u.
s. w. vorgeworfen worden.

Mülheim. Aus Anlaß der
EnthüllungSfeier des Kais«r Fri«-
drichs - Denkmals fand «in Regi-
ments - Appell ehemaliger Soldaten
des Infanterie - Regiments No. 53
statt.

München-Gladbach. Der et-
wa SV Jahre alte Pliesterer Joh.
Thoenessen von der RoeriNondstraße
hat sich in seiner Wohnung erhängt.
Th. hat früher bessere Tag« ges«h«n,
war aber durch Trunke.iheit herunter-

Velbert. Bor fünf Jahren ist
in Wenden in der Ruhr ein Mann
Namens Lindemann ertrunken, dessen

erhalten läßt.

«IrkSauSschussei Paul Stuck wurde
das Allg. Ehrenzeichen verliehen.

des Briefträgers Schnaut im benach-
barten Dorfe Malsfeld ein.

Frankfurt a. M. Di« in

Düsseldorf mit 1300 Mark durchge-

ihr Geliebter Walter Selbach wurden
hier verhaftet.

Friedendorf. Einen ebenso
bedenklichen Unfall erlitt der Bier-

voll Bier. Der Wirth warf dasselbe

Mitteldeutsche Staaten.
Ie n <>. Das Ministerium hat die

Ni«d«rlegung der Hospitallirche ge-

Kirche Verfugung

Luuch stä dt. Das Gauturnfest

Wettturnen betheiligten sich 33 Tur-

Thüringer Städtetages, Oberbürger-
meister Pabst-Weimar. In der Haupt-
versammlung hielt Prof. Rein-Jena
einen Vortrag zur Reform des VolkS-
schulwesens.

Frauenklinik ist eine Säuglingsfür-

cher unbemittelte Mütter oder Pflege-
mütter für ihre im ersten Lebensjahre
stehenden Kinder Rath und Belehrung
erhalten. Dem sächsischen Dialekt-
dichter Georg Zimmermann wurde
vom Zaren Nikolaus der Stanislaus-
Orden 3. Klasse verliehen.

Borkendorf. Pfarrer Siegel

Bubendorf. Der Wyhrathaler

Sängerfest zugleich mit dem 30jähri-
gen Stiftungsfeste des Männergesang-
vereins in Bubendorf ab.

ns« hat der Stadt 4000 Mark hin-

sollen.
Grunstädtel. Ein Streit zwi-

schen mehreren jungen Burschen artete

wald aus Obersachsen eld erhielt ei-

ne» tödtlichen Messerstich in di« linke
Schulter. Der Thäter wurde verhaf-
tet.

Hainewalde. Der hiesige Mi-
litärverein feierte sein SOjähriges Ju-

Naunheim. D«r 14jährige
Heinr. Krauß, der sich, trotzdem er

Franz Hartmann, der sich im letzten
Moment mit den Kleilcrn ins Wass«r
gestürzt hatte, den dem Tode Nahen
zu fassen. Nun war die Rettung doch
noch eik« ziemlich schwierige. In
seiner Todesangst klammerte sich

O/f-nbuch. Kürzlich kam es
auf dem Wege vom Schützenfestplatz
nach der Stadt zwischen dcm Kauf-

tung des Braß belästigt hatte.
Schmunk zog dann den Säbel und
hiüb auf Braß ein, dem er an der zur,
Abwehr erhobenen Ha- d einen Finger

men nxrden mußte, und eine- zweiten
Finger so verletzt«, daß er steif blei-
ben wird. 2ehrer Kuch, d«r auch in
Begleitung von Braß war. erhielt von

Schmunk Säbelhiebe über den Kopf,

einer Frau wurde das «ine Ohr
durchgehauen.

Wöllstein. Vor kurzem wurde
die neuerbaute katholische Kirche ein-
geweiht und feierlichst ihrer Bestim-
mung übergeben.

Mayern.
München. Die Pensionirung d«S

Abtheilungschefs bei der Inspektion
d«S Jngenieurcorps und der Festungen
Generalmajors Hartmann ist für

weite militärisch« Kreise vollständig
überraschend gekommen, wurde doch
Generalmajor Hartmann allgemein
als der zukünftig« Inspekteur des Jn-
g«ni«urcorps bezeichnet. Wie man er-

Offizier».
Berchtesgaden. Der Post-

aspirant Wagerer hatte allein eine
Tour auf den hohen Göll unternom-
men. Nachmittags 4 Uhr 30 Minu-
ten schrieb er sein« Ankunft in d«m auf
dem Berggipfel befindlichen Buche ein.
Seitdem fehlt jede Spur von ihm.
Kürzlich nun würd« er von d«r nach

hen Brett ziemlich wohlbehalten aufge-
funden. Wagerer ist infolge Ausglei-
ten? in eine Felsspalte gefallen, in der

rige Töchterlein des Bauern Tafertho-

f«n. Das starke Gift führte den Tod
des Kindes herb«!.

versuch« von Erfolg begleitet waren.

Wiernsheim. In Anwesenheit
de? Oberamtmanns Elsenhans und
der Ortsvorsteher d«s Bezirks, sowie
unter reger Theilnahme der Gemeinde
fand die Feier des 25jährigen Amtsju-
biläums d«s Schultheißen S«itter
statt.

Karlsruhe. D«r Taglöhner
Bernhard ießle aus Aalen, der in

Geldbetrag von 20 Mark abschwin-

Freistett. In prachtvollem Fest-
kleid standen kürzlich Neu- und Alt-
freistett anläßlich der Feier des 50-
jährigen Jubiläums des Sängerbun-
des von Alt- und Neufreistett und der

Feier d«s 3. Gauf«st«s des Hanauer

stelle Leimen eine leere Flasche ge-
worsen. Dieselbe flog mit großer
Gewalt gegen die Frau des Bahnwär-

katholischer Gottesdienst hi«r stattfin-

Brust, iodaß er bald darauf seinen
Geist ausgab.

Ocstringen. Der Gesangverein

letzt würd« di« 58 Jahr« alt« Ehefrau

d«m Wagen eines Fuh?w«rksbesitz«rs
von hier. Den Kutscher soll keine
Schuld treffen.

Mutterstadt. Der hiesige

Lslkswetturnrn.
Ogg«rsheim. Aus Lebens-

überdruß erhängte sich der frühe»«
Carderiemeister Joh. Meyer, dem vor
Kurzem die Frau starb.

Venningen. Der Pollzekdie-
ner Aalob Münch, der gerade die
Wirthschaft von Urschbach verließ,
wftrde von einigen jungen Burschen
auf der Ortsstraße überfallen und

sehr schwer verletzt.
Kllaß.^sthringen.

Straß bürg. Der Husar Jo-
hann Szymczak von der 1. Eska-
dron des Husaren-Regiments No. 9
h«r wurde w«gen Unterschlagung zu
10 Monaten Gefängniß und zur er-
neuten Versetzung in die 2. Klasse des
Soldatenstandes oerurtheilt. Er ist
wegen mangelhast«! Führung und
wegen Eigenthumsdelikts vier Mal
vorbestraft.

Bisch he im. Der hier wohnende
Schlosser Jakob Uebele hat durch sein
thatkraftig«? Eingreifen in der Bahn-
hofstraße in Schiltigheim ein schweres
Unglück verhütit, als e: dem scheu ge-

Wlng«n. Unlängst würd« d«r
Rottenführer Strub, der wegen der
Wahl in Streitigkeiten gerathen War,
todt gestochen.

Mecklenburg.

Groß - Krams, Hier würd«
bei dem Häusler Brandt ein Ein-
bruchsdiebstahl ausgeführt, während

die Pferde durch, wobei er unter die
Räder gerieth und erheblich« Ver-
letzungen davontrug.

Freie Städte.
Bremen. Der Verband deutscher

Nordseebäder hielt in Siedenburgs
Hotel in Bremen ein«

außerordentliche
und die meisten der Vertreter der
Verkehrsanstalten. Der siebzehn-
jährige Schreiberlehrling Muthig, der
auf der Otto'fchen Malzfabrik be-
schäftigt ist, hat sich seil Mai dieses

60,0«) Mark erschwindelt. Als der
Betrug entdeckt wurde, wollte Mu-
thig nach Amerika flüchten, er würd«

Besitz fanden sich 6000 Mark und
inzwischen sind w«itere 50,000 Mari
herbeigeschafft worden. Die Pflege-
eltern sind wegen Verdachts der Be-

Schiveiz.
Bern. D«r Bundesrath wählte

zum Professor d«r Lan^wirthschaft^

Feuers H«rr zu werden. Der Dach-
stuhl ist vollständig und ein Theil des

ersten Stocks zum Theil auSge-

AelterretiH'Angarn.
Wien. D«r 20jährig« V«rkäuser

Karl Stiaßny hat in der letzten Z«it
seinem Dienstgeb», d«m Hoflieferan-
ten Jakob Rothb«rg«r, St«phansplatz
No. 9, Kleider im Werthe von 500

d«ss«n Besitz man noch den größten
Th«!l der gestohlen«» Kleider fand,
wurde verhaft«! und d«m Landesgericht
eingeliefert. Unlängst bemerkte der
SicherheitSwachmann Karl Brand-
städter auf seiner Runde einen Mann,

HaufeS Ottakring, Wattgasse No. 61,

städter verfolgt« und verhaftete ihn.
Er ist mit dem wiederholt abgestraften
und aus Wien abgeschafften 22jähri-

beitSanstalt Kornenburg war und im
August 1905 von dort entsprungen ist.

G«gen die Kutschersqzttin Hedwig
Kapral wurde von Nachbarinnen die
Anzeige erstattet, daß sie ihr außerehe-
liches Kind, die 14jährig« Erna Ko-

am ganzen Körper aufwies. Der
Richter verurtheilte di« Beschuldigte
zur Strafe des strengen Verweises und

Greven macher. Bei einem
heftigen Gewitter schlug der Blitz in
d«n Schornstein der ' Wohnung d«S

Bestätigt. ?Fräulein Mela
»k sagt«, Du hattest ihr gestern i»
der Konditorei fortwährend bewun-
dernde Blick« zug«wors«n!"
.Stimmt! Si« hat nämlich zehr
Windbeutel und fünf Schaumrolle«
verehrt!"

Die junge Hausfrau.

eine Menge Brandwunden an den
Händen? ... Ist dir denn was explo-
dirt?" Junge Frau: ?O nein! Ich
habe nur gestern Abend meinem
Mann ein Wiener Schnitz«! selbst ge-
macht."

?Wünschen Si« die ?Times"
od«r vielleicht den ?New Uorker
Herald"?"

Naiv. .Jungens, Ihr hoAt
'nen kleinen Bruder bekommen." ?-

Gastwirthssöhn«: .Ja, das wisse»
wir schon wir hab«n die Kiste im

die mich besuchen.
Kaufmann: ?Wi«so?" ? Erster Kauf»

N»i».

aus meiner Tasche auslegen!"

Boshaft. Herr, der, eine»
Brannten «ine Cigarre schenkt«
?Nun, was meinen Sie denn zu die-
ser Marke?" Der Bekannte: »Re-
den wir nicht davon! ... Im Uebri-
g«n bleiben wir gute Freunde!"

Sie kennt sich' aus.
Neffe, Student: .Tantchen, wenn ich
kein Geld habe, kann ich auch nicht
studieren." Tante: .Ach, Jung-
chen, wenn, du Geld hast, kannst d>»
erst recht nicht studieren."

?So, Kinder, jetzt trinkt 'mal
.nit!"

Krug!"
?Da hört sich doch alles aufl Jetzt

Maß
°

Scherzfrage. .Was für
ein Bad b«such«n die Neger in Afrilo
wohl?" Antwort: .Ein Mohrkn^"

?lm Eifer. A. (dessen Soh»
ju« studiert, wüthend zu sein»
Frau): .Ein unverschämt faul»
Bursche, D«in lieber Fritz! Er dru«
und druckt vor d«m Examen herum»
während sein Vetter Heinrich, der
keine Minut« früher mit dem Sta-
dium angefangen hat, jedt schon zu»
dritten Mal« durchg«fallen ist!'


